








  
    
      
      
      
      
      
      
      
    
  






	
Kontakt
Newsletter
Impressum
Suche











Menü



	

Home


	

Über uns


	

Presse


	

Termine


	

Publikationen


	

Zahlen, Fakten, Positionen


	

Wir Fahren. Und Bewegen Was. 




	

Mitgliederbereich





Login





Benutzername




Passwort




















	Startseite
	Presse
	Pressemeldungen


Busunternehmen appellieren an den Deutschen Bundesrat, keinen Einstieg in die Planwirtschaft beim Schienenfernverkehr zu beschließen.






Do, 22.03.2018


Die Länderkammer berät am morgigen Freitag über einen Gesetzentwurf, der die Regeln der sozialen Marktwirtschaft für den Schienenpersonenfernverkehr aushebeln würde – zu Lasten von Steuerzahlern und Busverkehr. Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) warnt nachdrücklich vor dem drohenden Ende des fairen Wettbewerbs um Kunden.


Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) hat am 22. März vor den Gefahren der Einführung der Planwirtschaft für den Fernverkehr gewarnt. Angesichts der am Freitag bevorstehenden Beratung des Bundesrats zum  „Entwurf  eines  Gesetzes  zur  Gestaltung  des  Schienenpersonenfernverkehrs (Schienenpersonenfernverkehrsgesetz – SPFVG)“ sieht der bdo die Gefahr, dass mit dem Abschied von der Eigenwirtschaftlichkeit im Fernverkehr und des damit einhergehenden gravierenden Systemwechsels hin zu noch stärker über Steuermittel subventionierten Verkehren einzelner Anbieter das gesamte Verkehrssystem nachhaltig Schaden nehmen würde. Ein solcher Schritt stellt aus Sicht des bdo eine klare  Bevorzugung eines einzelnen Marktteilnehmers dar und führe in der Praxis unter anderem dazu, dass in Zukunft auch Bürgerinnen und Bürger mit niedrigen Einkommen mit ihre Steuern die ICE-Fahrt von Geschäftsreisenden subventionieren.


Der von den Ländern Rheinland-Pfalz, Brandenburg, Bremen, Saarland und Thüringen eingebrachte Gesetzesantrag soll den Bund dazu verpflichten, einen Schienenpersonenfernverkehrsplan zu entwickeln und damit mindestens die anzubindenden Orte und Verknüpfungspunkte sowie die zu befahrenden Linien mit Taktfolge und der täglichen Bedienungszeit auf den einzelnen Linien festzulegen. Dies solle unabhängig von der tatsächlichen Nachfrage und den damit verbundenen Kosten geschehen. Mit anderen Worten: Das Verkehrsangebot soll nicht mehr aus der bestehenden Nachfrage und konkreten Kundenbedürfnissen erwachsen, sondern zentral und politisch festgelegt von oben herab geplant werden.


bdo-Hauptgeschäftsführerin Christiane Leonard äußerte sich in Berlin kritisch zu den Plänen einzelner Länder: „Der vorliegende Gesetzentwurf soll das Ende des unternehmerisch organisierten Schienenpersonenfernverkehrs einläuten und das Grundprinzip von Angebot und Nachfrage in Zukunft durch einen neuen Verwaltungsapparat ersetzen, der an der Realität vorbei zentrale Vorgaben und Pläne macht. Damit drohen ein Systemwechsel im Fernverkehr und ein massiver Eingriff in den gesunden Wettbewerb zwischen verschiedenen Mobilitätsanbietern. Eine solche Entwicklung wäre zwangsläufig mit horrenden Kosten für die Steuerzahler verbunden und ginge zu Lasten des rein eigenwirtschaftlichen  Fernbusverkehrs.“


Weiter sagte Leonard zu den vorliegenden Vorschlägen und den damit verbundenen Folgen: „Die letzten Jahre seit der Liberalisierung der Fernbusverkehrs haben doch gerade gezeigt, wie wichtig ein gesunder Wettbewerb für Qualität und Attraktivität im Fernverkehr ist. Kunden profitieren von neuen Services und guten Angeboten. Und immer mehr Städte und Gemeinden erhalten einen Fernverkehrshalt. Das macht der Kampf um den Kunden möglich. Zusätzliche Steuermillionen und Planwirtschaft würden diese tolle Entwicklung zunichtemachen. Der bdo lehnt das SPFVG als einen Eingriff in einen funktionierenden Markt klar ab.“


Derzeit sind in Deutschland über 440 Fernbushalte an das Streckennetz angebunden. Darunter finden sich insbesondere auch kleinere Kommunen: Stand Sommer 2017 waren mehr als 160 Mittelstädte mit 20.000 bis 100.000 Einwohnern, gut 100 Kleinstädte mit 5.000 bis 20.000 Einwohnern sowie über 40 Dörfer und Gemeinden mit weniger als 5.000 Einwohnern.


+++++++


Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) ist der Spitzenverband der deutschen Busbranche und vertritt die Interessen der privaten und mittelständischen Unternehmen aus dem Bereich Personennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und Öffentlichkeit.
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Parlamentarischer Abend der Buswirtschaft 2023


Am 7. November lud der bdo zu seinem traditionellen Parlamentarischen Abend der Buswirtschaft nach Berlin ein. Neben zahlreichen privaten und mittelständischen Busunternehmen aus dem gesamten Bundesgebiet folgten erneut überdurchschnittlich viele Abgeordnete des Deutschen Bundestages sowie zahlreiche Vertretende der Ministerien und der Wirtschaft der Einladung zu diesem zentralen Branchenevent. Highlight der politischen Diskussion aber war die hochkarätig besetzte tourismuspolitische Podiumsdiskussion. (v.l.): bdo-Präsident Hülsmann, MdB Matthias Gastel , MdB Henning Rehbaum, bdo-Hauptgeschäftsführerin Leonard, PStS Michael Theurer, MdB Nico Tippelt und MdB Stefan Zierke.


Hier die Bilder zur Veranstaltung.



Mitglieder bestätigen bdo-Vorstand


Im Rahmen der diesjährigen bdo-Jahreshauptversammlung wurden Vizepräsident Ulrich Rau (WBO), Vizepräsidentin Dr. Sandra Schnarrenberger (LBO) sowie die Vorstandsmitglieder Dirk Hänsgen (NWO) und Klaus Schmidt (OVN) im Amt bestätigt. Damit stimmten die Mitglieder für eine verlässliche Kontinuität und Stärke, um die Belange der privaten und mittelständischen Busunternehmen in Deutschland weiter erfolgreich voranzubringen. bdo-Hauptgeschäftsführerin Christiane Leonard brachte im Anschluss an die Wiederwahl ihre große Zufriedenheit über die Fortführung unserer großartigen und stabilen Zusammenarbeit persönlich zum Ausdruck.





bdo-Hauptgeschäftsführerin Christiane Leonard ist die neue Kraft im DVR - Präsidium in der Funktion als neue Vizepräsidentin. 


Sie wird die Arbeit des neu gewählten Präsidenten Manfred Wirsch unterstützen. Und noch zwei weitere Fachexperten stehen ihm zur Seite, die in ihrer Funktion als Vizepräsidenten wiedergewählt wurden: Kurt Bodewig, Bundesverkehrsminister a.D. und Siegfried Brockmann, Leiter der Unfallforschung der Versicherer im GDV Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V.





bdo-Jahreshauptversammlung 2023


Rund 200 private und mittelständische Busunternehmen aus dem gesamten Bundesgebiet folgten in diesem Jahr der Einladung zur bdo-Jahreshauptversammlung, um sich über die digitale und nachhaltige Zukunft der Bustouristik zu informieren und auszutauschen. In der Eröffnung betonte PStS Daniela Kluckert, dass der umweltfreundliche Reisebus den Anspruch an das nachhaltige Reisen der jungen Generation erfülle. Die Transformation zu klimafreundlichen Antrieben und die Digitalisierung würde es erlauben, die Mobilität von morgen effizienter, flexibler und nachhaltiger zu gestalten. Diese Chancen könnten mit smarten Technologien noch besser umgesetzt  werden.


Hier die Bilder zur Veranstaltung.



Bundesverkehrsminister Dr. Wissing übernimmt Schirmherrschaft


Bundesverkehrsminister Dr. Wissing hat in Anwesenheit von bdo-Hauptgeschäftsführerin Christiane Leonard die Schirmherrschaft über die bdo-Verkehrssicherheitsinitiative BUSSTOP übernommen. 
Mit der Initiative unterstützt der bdo in Zusammenarbeit mit seinen Landesverbänden und Partnern seit vielen Jahren die Mobilitätserziehung von Schüler:innen. Dr. Wissing mahnte gemeinsam mit Christiane Leonard, dass das notwendige Bewusstsein der Schulkinder für Gefahrensituationen weiter geschärft werden muss.


Zur Kampagne.



Wir Fahren. Und Bewegen Was.


Unterwegs bei Dir vor Ort. Oder in ganz Europa. Der Beruf als Busfahrer bietet viele Facetten und Möglichkeiten. Und eines ist dabei klar: Am Steuer eines Busses erwartet Dich eine sichere Zukunft. Fahrerinnen und Fahrer sind derzeit sehr gefragt. Wer einen Job sucht, kann diesen über unsere Arbeitgebersuche ganz leicht finden. Neben großen Chancen auf eine Anstellung erwartet alle Interessierte zudem ein Job mit großer gesellschaftlicher Bedeutung sowie Verantwortung für Mensch und Umwelt.


Kampagne zur Gewinnung von Fahrpersonal.



Deutschland braucht mehr Busse für eine erfolgreiche Verkehrswende.


Für eine erfolgreiche Verkehrswende müssen bis 2030 die Fahrgastzahlen deutlich erhöht werden. Mehr Fahrgäste bedeuten zwangsläufig auch mehr Busse. Aber noch müssen sich hierzulande über 1.100 Menschen einen Bus „teilen“. Im EU-Schnitt sind es nur knapp 650. Und in Polen kommen 300 Einwohner:innen auf einen Bus - 72 Prozent weniger als in Deutschland. Die Verkehrswende wird nur gelingen, wenn die Zahl der Busse auf unseren Straßen deutlich gesteigert wird.


Grafik zum Vergrößern & Download



BUS2BUS


Die BUS2BUS, eine innovative Business-Plattform für die Bus- und Zulieferindustrie in Deutschland, die sich ausschließlich auf die Busbranche konzentriert, findet seit 2017 statt. Mit der Kombination aus Fachmesse, einem informativen Bühnenprogramm aus Future Forum und bdo-Kongress sowie Workshops und Präsentationen deckt sie die gesamte Bandbreite der Zukunftstechnologien ab und zeigt die neuesten Trends und Innovationen in der Busbranche.


Zur Homepage der Messe Berlin.



ABO - bdo | Newsletter



Wenn Sie regelmäßig mehr von uns wissen wollen, können Sie hier unser Newsletter-Magazin abonnieren.
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